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(1515 - 1563 )

SEBASTIAN 
CASTELLIO

Sebastian Castellio, ein Mann vom Geiste des Erasmus, 
war Humanist, Moralist, Philologe, Theologe, Pädago-

ge, Kämpfer für religiöse Toleranz gegen Calvin. Seine latei-
nische Bibelübersetzung und die Heiligen Dialoge (Dialogi 
sacri) wurden bis ins 18. Jahrhundert (als Ganzes oder in 
Teilausgaben) in vielen Ländern Europas nachgedruckt und 
für den Latein- und Religionsunterricht verwendet. Die Bedeu-
tung seiner Schriften für Toleranz und Gewissensfreiheit hat 
man inzwischen auch in Deutschland erkannt, wie ihre Über-
setzungen ins Deutsche zeigen. Bis heute aktuell geblieben ist 
der Satz „Einen Menschen töten heißt nicht eine Lehre vertei-
digen, sondern einen Menschen töten“, den Castellio nach 
der Verbrennung Michael Servets (1553) in seiner Schrift Ge-
gen das Büchlein Calvins (Contra libellum Calvini) formulierte.
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